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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

nnterm 29 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
geometer Karl Protscher in Staufen auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 30 . Juni 1903 wurde im
Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordinariat Re¬
vident Albert Lauer beim Katholischen Oberstiftungs -
rat zum Revisor bei dieser Behörde ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
11 . Juli d . I . wurde Ober-Postpraktikant Karl Arthur
Völker aus Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . April 1903
ab in einer Ober-Telegraphensekretärstelle beim Tele¬
graphenamt Karlsruhe angestellt.

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 8 . Juli d . I . dem Sekretär Hein¬
rich Zimmermann beim Universitätssekretariat in
Heidelberg die Stelle eines Kanzleisekretärs an der Uni¬
versitätsirrenklinik in Heidelberg übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
6 . Juli d . I . wurden die Finanzassistenten Ferdinand
Dotzauer in Breisach , Leopold Bastian in Karls¬
ruhe, und Hermann Barth in Kenzingen als Steuer¬
kommissärassistenten etatmäßig angestellt.

Die Großh . Zolldirektion hat versetzt :
unterm 12 . Juni d . I . den Hauptamtsassistenten Georg

Tschummj in Freiburg nach Stühlingen ,
unterm 20 . Juni d . I . den Hauptamtsassistenten Her¬

mann Weber in Mannheim nach Freiburg , sowie
unterm 26 . Juni d . I . den Revisionsinspektor Karl

Baderin Konstanz nach Freiburg und
den RevisionsinspektorUrban Kögelin Freiburg nach

Konstanz.

Nicht-Amtlicher Teil .

Wirtschaftspolitische Lehren .
* Infolge der in Großbritannien immer mehr steigen¬

den Besorgnisse wegen des erfolgreichen Wettbewerbs
Deutschlands auf dem Weltmärkte beginnt man auch dort
über die wirklichen Ursachen des wirtschaftlichen Fort¬
schrittes Deutschlands Klarheit zu gewinnen . Man fängt
auch jenseits des Kanals an einzusehen, daß , wenn die
deutsche Industrie trotz vielfach ungünstigerer Produk¬
tionsbedingungen gegenüber der englischen Fortschritte
auf dem Weltmärkte macht , die Ursache dafür vornehm,
lich in der überlegenen Arbeitsleistung der Deutschen zu
suchen ist, und zwar auf der ganzen Linie . Wie die Be¬
strebungen zur Vervollkommnung des technischen Unter¬
richtswesens in Großbritannien beweisen , fühlt man dort ,
daß die deutsche Industrie in bezug auf wissenschaftliche
Arbeitsleistung der britischen überlegen ist . Daß die Er¬
weiterung des deutschen Absatzes im Auslande zu einem
großen Teile aus die starken und guten Arbeitsleistungen
der deutschen Kaufleute zurückzusühren ist, hat man in
England gleichfalls erkannt . Auch beginnt dort die
Auffassung sich Bahn zu brechen , daß die mit der Preis¬
politik der Trade -Unions zusammenhängende Verminde
rung der Arbeitsleistung der britischen Arbeiter auf die
Leistungsfähigkeit und damit auf die Konkurrenzfähig¬
keit der britischen Industrie empfindlich drückt . In
Deutschland besteht darüber kein Zweifel . Ein so genauer
Kenner der Industrie - und Handelsverhältnisse , wie der
frühere Kaiserliche Gesandte von Brandt , erblickt , wie er
wiederholt in Aussätzen dargelegt hat , sogar in dieser von
den Trade -Unions planmäßig herbeigeführten Vermin¬
derung der Arbeitsleistung des britischen Arbeiters die
Hauptursache der Ueberflüglung der britischen Industrie
durch die amerikanische und deutsche. Das mag nun zwar
übertrieben sein, aber es unterliegt doch keinem Zweifel,
daß in der überlegenen Arbeitsleistung der deutschen Av
beiter wenigstens eine der Ursachen der Konkurrenzfähig¬
keit unserer Industrie auf dem Weltmärkte liegt , und daß,
wenn in ähnlicher Weise, wie dies in England der Fall
ist, die organisierten Arbeiterschaften diese Arbeitslei¬
stungen verminderten, die deutsche Industrie ihre Stel¬
lung auf dem Weltmärkte noch weniger behaupten könnte,

als die unter günstigeren Verhältnissen arbeitende briti¬
sche. Eine solche Verdrängung der Industrie wäre na¬
türlich gleichbedeutend mit einer Verminderung der Ar¬
beitsgelegenheit und einer nicht minder empfindlichen
Herabdrückung der Arbeitslöhne. Wie in England gehl
aber auch bei uns das Bestreben , wenigstens der sozial¬
demokratisch beeinflußten Arbeiterorganisationen aus das
Ziel einer Verminderung der Arbeitsleistung aus . Diese
hängt bekanntlich nicht bloß von der Dauer der Arbeits¬
zeit , sondern auch von der zweckmäßigen Disposition des
Geschäftsleiters ab , durch die die volle Verwertung der
Arbeitskraft und der Arbeitszeit gesichert wird . Die Be¬
strebungen der sozialdemokratisch beherrschten Arbeiter¬
kreise bezwecken u . a . sicherlich auch, den Unternehmer ,
ähnlich wie dies die englischen Arbeiterorganisationen
längst getan haben, in der freien Disposition über die
Einrichtung seines Betriebes und demzufolge über die
Verwendung und Verwertung der Arbeitskraft zu be¬
schränken . Die großen wirtschaftlichen Kämpfe der letzten
Jahre sind viel weniger Lohnkämpfe, als Kämpfe um die
Macht zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge¬
wesen und von den letzteren wesentlich zu dem Zwecke ge¬
führt worden, den Arbeitgebern die volle Disposition über
ihre Betriebe zu entziehen und zunächst das Mitbestim¬
mungsrecht, demnächst das Alleinbestimmungsrecht der
Arbeiterorganisationen an deren Stelle zu setzen . Sollten
diese Bestrebungen, die bisher überwiegend an der Ent¬
schlossenheit u . dem festen Zusammenhalten der Arbeitgeber¬
organisationen gescheitert sind , in Zukunft Erfolg haben,
so würde die Wirkung der dadurch verminderten Kon¬
kurrenzfähigkeit der deutschen Industrie auf dem Welt¬
märkte sich auch für die Arbeiter geltend machen . Gerade
die englischen Erfahrungen weisen darauf hin , wie eng
die wirklichen Interessen der Arbeiter mit dem Gedeihen
der industriellen Unternehmungen verknüpft sind und wie
bedenklich gerade vom Standpunkt der wirklichen Arbeiter¬
interessen die Bestrebungen der ausschließlich sozialdemo¬
kratisch beeinflußten Arbeiterorganisationen auf Vermin¬
derung der Arbeitsleistung der Arbeiter sind .

Interessengegensätze in Ostasien.
* Es scheint, daß man seine Aufmerksamkeit wieder den

ostasiatischen Fragen zuzuwenden hat . Seit einiger Zeit
kommen einigermaßen beunruhigende Nachrichten aus
dem fernen Osten . Es mögen ja die Pekinger Meldungen
aus den dortigen Gesandtschaften , welche den Wiederaus¬
bruch von Feindseligkeiten der Chinesen gegen die Frem¬
den besorgen , stark der Bestätigung bedürfen , unzweifel¬
haft scheint es jedoch , daß man angesichts des russischen
Vorgehens in der Mandschurei und auch in Korea
mit der Möglichkeit von Konflikten zu rechnen hat , deren
Tragweite sich vorläufig nicht absehen läßt . Zunächst
steht Rußland das wohlgerüstete Japan höchst mißtrauisch
gegenüber. England überläßt seinem japanischen Bun¬
desgenossen den Vortritt in der Auseinandersetzung mit
Rußland und bleibt bis auf weiteres im Hintergründe .
Als gewissermaßen stillen Teilhaber an der Firma Eng¬
land -Japan muß man die Vereinigten Staaten betrach¬
ten , wo infolge der Haltung der St . Petersburger Regie¬
rung in der Kischenew- wie in der mandschurischen Frage
eine bemerkenswerte Gereiztheit herrscht . Tie amerika¬
nische Diplomatie , welche an das Räumungsversprechen
Rußlands in Betreff der Mandschurei und die russischen
Beteuerungen wegen Erfüllung der handelspolitischen
Wünsche Amerikas fest geglaubt hatte , sieht sich enttäuscht.
Rußland räumt nicht, die amerikanischen Handelsvertrags¬
verhandlungen mit China wegen Oeffnung der man¬
dschurischen Häfen sind auf einem toten Punkte ange¬
langt und die schroff ablehnende Art der russischen Regie¬
rung in der Frage der Ueberreichung der amerikanischen
Kischenew-Petition an den Zar hat ebenfalls das Ihrige
dazu beigetragen, um die früheren guten Beziehungen
zwischen Amerika und Rußland recht kühl zu gestalten ,
wobei man immerhin bezweifeln darf , ob das Vorgehen
der Vereinigten Staaten völkerrechtlich begründet war .
Japan hat mit Rußland nicht allein wegen der Man¬
dschurei , sondern auch in Korea, wo jüngst die Russen
(jine Telegraphenlinie angelegt haben , abzurechnen.
Neulich erst erklärte der japanische Agent in Tientsin ganz
öffentlich , Japan sei für einen Krieg gerüstet. Zwar wur¬
den die japanischen Mobilisierungsgerüchte dementiert
und ist jetzt eine japanische Kabinettskrise ausgebrochen,
so daß die Japaner mit inneren Angelegenheiten beschäf¬
tigt sind , aber die Lage nach außen ist zweifellos ernst

sMi * einer Beilage .)

und Japan für den Konfliktsfall anscheinend besser vor¬
bereitet als Rußland , wie englische Blätter gerne meinen.
Inwieweit die jüngst einem japanischen Blatte entnom¬
mene, angeblich in Pekjng überreichte englisch-japanische
Note, welche in der mandschurischen Räumungsfrage eine
sehr energische Sprache gegen Rußland führt , aus Echtheit
Anspruch erheben kann, steht dahin, jedenfalls spiegelt
sie den Standpunkt Englands und Japans in dieser Frage
wider . Es mögen deshalb folgende Hauptpunkte der Note
wiedergegeben werden:

1 . Die Verzögerung der Räumung der Mandschurei durch
Rußland bedroht den Frieden im fernen Osten und schä¬
digt die Interessen Englands und Japans .

2 . Wenn die Räumung der Mandschurei auf unbe¬
stimmte Zeit hinausgeschoben werden sollte, so müssen
England und Japan Maßnahmen zum
Schutze ihrer verschiedenen Interessen
treffen .

3 . China muß Rußland aufsordern, daß dieses sofort
seine Truppen aus der Mandschurei zurückzieht.

4̂ . England und Japan erkennen kein Abkommen zwi¬
schen Rußland und China an , wenn nicht durch dasselbe
Rußland zur Räumung der Mandschurei verpflichtet wird .

3 . Sollte nach der Räumung der Mandschurei ein
russisch - chinesischer Vertrag in bezug auf
die Civilverwaltung der Mandschurei not¬
wendig erscheinen , so kann ein derartiger Vertrag nur
mitZu st immungEnglandsundJapans ab¬
geschlossen werden und diese beiden Mächte sind vorher von
dem Vertrag in Kenntnis zu setzen.

6 . Eine Beantwortung dieser Note hat innerhalb
fünfTagenzu erfolgen.

Von einer Antwort hat man bis jetzt nichts gehört.
Immerhin ist es möglich , daß diese Note , wenn sie über¬
reicht wurde , mittelbar nicht ohne Einfluß auf die gegen¬
wärtigen Beratungen des russischen Kriegsministers Ku-
ropatkin mit den russischen Diplomaten in Port Arthur
sein dürfte . Prinz Tsching soll der Kaiserin geraten
haben , den amerikanischen Gesandten um seine Unter¬
stützung der englisch-japanischen Forderungen zu ersuchen .
Man wird denn auch der Gruppierung des amerikani¬
schen Geschwaders im Petschiligolf eine gewisse Bedeutung
beimessen dürfen . Man sieht, auch im äußersten Osten ist
der Horizont wie im näheren Orient nichts weniger als
wolkenlos .

(Telegramme . )
* Peking , 10 . Juli . In Pinglohsien (Provinz

Schensi) find drei eingeborene Christen ermordet
worden .

Parlamentarisches aus Hessen.
H Darmftadt , 10. Juli .

Tie jetzige sommerliche , parlamentsstille Zeit unterbrach
diese Woche eine kurze Tagung der Zweiten Kam¬
mer , die hauptsächlich der Erledigung eiliger Regie¬
rungsvorlagen und der Vervollständigung von Kammer¬
ausschüssen galt . Es schien , als ob sich die verhältnis¬
mäßige Ruhe nach den Reichstagswahlen auch hier gel¬
tend machen sollte , denn in wenig über zwei Stunden
wurde ein großes Pensum , meist ohne besondere Debatte ,
erledigt . Hiervon machte auch eine wichtige Regierungsvor¬
lage keine Ausnahme : die über die Großh. Offiziers-Wit¬
wen u . Waisenkasse und die Großh. Unteroffiziers-Witwen¬
kasse, worüber ein endgültiger Vergleich zwischen hessischer
Regierung und dem Reichskanzler zu stände gekommen
ist , nach welchem unsere Regierung und das Reich die Zu¬
schüsse zu den Pensionen, welche diese Kasse bestreitet, zu¬
nächst weiterleisten, nach Entbehrlichwerdung der Reichs¬
zuschüsse das Weitere der hessischen Regierung obliegt, und
nach Wegfall sämtlicher Bezugsberechtigter von dem Ka¬
pitalvermögen der hessischen Staatskasse drei Fünftel , der
Reichskasfe zwei Fünftel zufallen. Etwas sehr eilig hatte
es die Kammer mit der Ernennung eines Ausschusses für
den in Aussicht stehenden Gesetzentwurf über die Landwirt¬
schaftskammern . Auch die demnächstige Ersatzwahl zweier
Abgeordneter für Darmstadt Stadt — infolge vorgekom¬
mener Unregelmäßigkeiten wurde bekanntlich die letzte
Wahl , aus der zwei Freisinnige hervorgingen, kassiert
— kam zur Besprechung . Tie Freisinnige Partei bean¬
tragte bis zur „Komplettierung" derselben Aussetzung
einer Ausschußwahl, drang aber damit beim Plenum
nicht durch . Mehrererseits wurde allerdings auf bald¬
möglichste Vornahme dieser Ersatzwahlen gedrungen, die
dann auch Wohl bald stattfinden, und wieder einige Po-



jitische Aufregung in unsere Stadt bringen werden. Nach
Meldung der „ Frankfurter Zeitung " hat die Freisinnige
Partei — wie neuerdings auch anderwärts im Reiche —
eine Unterstützung sozialistischerseits bei der Wahl unter
Verzichtleistung für ein Mandat zu gunsten der Sozial¬
demokratie abgelehnt . Man könnte hieraus aus eine ge¬
wisse Siegesgewißheit der Freisinnigen schließen, es ist
aber immerhin fraglich, ob dieselben , wie das letzte Mal ,
die zwei Mandate erringen werden, da die Gegner Heuer
wohl erhöhte Anstrengungen machen werden, um die
(früher nationalliberalen ) Mandate zurückzugewinnen.

Ein für die Beamtenwelt sehr wichtiger „ Gesetzent¬
wurf , die Dien st Verhältnisse der Staats¬
beamten betreffend "

, ist unlängst der Zweiten
Kammer zugegangen . Er will früher erlassene Bestim¬
mungen über die Dienstverhältnisse, die zum Teil nicht
mehr den dermaligen Verhältnissen und Anschauungen
entsprechen , Zusammenfassen (aber nicht alle beamten¬
rechtlichen Bestimmungen ) , in specie den bereits im
Laufe der Zeit mehrfach abgeänderten Festsetzungen der
Edikte von 1820 und 1824 eine neue gesetzliche Form
geben und die einschlägigen Bestimmungen , soweit ein
Bedürfnis hierfür vorliegt , ergänzen. Die Bestimmungen
über die Ruhestandsversetzung der Staatsbeamten (aus¬
schließlich Richter) sollen zeitgemäß, unter Einschränkung
der der Regierung durch das Edikt von 1820 gegebenen
Machtvollkommenheit, modifiziert werden, und zwar in
der Richtung, daß ein Beamter nur unter bestimmten
Voraussetzungen und auf Grund eines gesetzlich geord¬
neten Verfahrens pensioniert werden kann . Auch die Be¬
stimmungen des Gesetzes von 1880 über die Disziplinar -
verhältnisse der nicht richterlichen Beamten sollen ent¬
sprechende Umgestaltung erfahren u . s . w . u . s . w . Die
Vorlage dürfte in den beteiligten Kreisen des Landes
lebhaft begrüßt werden.

Die Erkrankung des Papstes .
( Telegramme .)

* Rom , 10 . Juli . Der Papst weiß noch immer nichts vom
Tode Volpinis , dessen Leiche heute Morgen ohne besondere
Feierlichkeit und ohne Glockengeläute nach der Peterskirch« über¬
geführt wurde . Auf die Kardinale , welche sich während der
Operation im Vatikan befanden , macht es einen tiefen Eindruck,
daß die Aerzte lange Zeit zur Abfassung des Krankheitsberichtes
brauchten . Man vermutete , daß die Aerzte in ihrem Urteil über
die Krankheitserscheinungen nicht einig seien . Die Aerzte er¬
klärten Berichterstattern gegenüber , sie seien lange Zeit im Va¬
tikan geblieben , weil sie den Papst , welcher eingeschlafen war ,
nicht wecken wollten . Der Papst sagte den Aerzten , er habe die
Nacht in ziemlicher Ruhe verbracht. Gegen Morgen sei er
etwas unruhig geworden und habe nicht länger schlafen können.
Er habe ein unbestimmbares Uebelbefinden empfunden .

" Rom, 11 . Juli . Der gestern beim Papst vorge¬
nommene Brust höhlen st ich wurde schneller voll¬
zogen als das erste Mal . Bevor die Aerzte ihn Vor¬
nahmen , benachrichtigten sie den Papst von der Notwen¬
digkeit einer neuen Operation . Nachdem der Papst seine
Zustimmung gegeben hatte , traf Mazzoni die erforder¬
lichen Vorkehrungen zur Operation . Nach 25 Minuten
war alles beendet. Der Papst erlitt bei der Operation
keine besonderen Schmerzen . Er dankte nach derselben
Mazzoni . Man gab dem Papste alsdann Bouillon mit
Marsala und Ei . Rossoni und vier andere Aerzte unter¬
suchten die dem Papste entzogenen 1100 Gramm Serum -
flüssigkeit. Die Ergebnisse der Analyse werden heute be¬
kannt gegeben werden.

* Rom , 11 . Juli . Die Aerzte besuchten den Papst um
Uhr . Mazzoni fragte den Papst , der das Bett nicht

verlassen hat , wie er sich befinde. Ter Papst erwiderte :
Ziemlich gut , aber ich bin müde, obgleich ich die Nacht
ziemlich gut verbracht habe. Da die Aerzte den Kranken
nicht anstrengen wollten, nahmen sie keine gründliche
Untersuchung vor und entfernten sich bald . Mazzoni ver¬
ließ den Vatikan um 9 Uhr 20 Min . Die Aerzte fanden
den Papst geistig angeregt , trotz seiner körperlichen
Schwäche. Der Papst wird heute im Bette bleiben. Da
die Atmung sich gebessert hat , hält man es für
unnütz , ihn der Ermüdung des Aufstehens auszusetzen ,
wie es in den letzten Tagen geschah, um die Atmung zu
erleichtern. Die Aerzte empfehlen unbedingte Ruhe . Der
Papst nimmt , wie bisher , Fleischbrühe zu sich. Um halb
8 Uhr werden die Aerzte den Papst wieder besuchen. Sie
erklären , daß der gegenwärtige Stand der Krankheit nicht
dieernsteGefahrvermindere .

* Rom , 11 . Juli . Das Bulletin von heute vor¬
mittag 9 Uhr lautet : Der Papst hat die Nacht in Zwischen¬
räumen geruht ; Puls 90 ; in den Kräften und in der
Widerstandsfähigkeit ist seit gestern abend keine Aende -
rung eingetreten . Die Atmung 30 , Temperatur 36 ;
Nierentätigkeit immer noch mangelhaft ; Allgemeinbefin¬
den ziemlich erleichtert . Mazzoni . Lapponi .

* Rom , 11 . Juli . Die „ Tribuna" meldet in einer
Sonderausgabe , daß die Schwäche des Papstes zugenom¬
men habe. Lapponi erklärte , daß der Papst sich um 11 Uhr
vormittags erleichterter fühlte , als am frühen Morgen .

* Paris , 11 . Juli . „Figaro " spricht die Ueberzeugung aus ,
daß der Minister des Auswärtigen bei dem etwaigen Kon¬
klave alles tun werde , um die großen Interessen zu wahren ,
die für Frankreich bei der Wahl eines Papstes auf dem Spiele
stehen . Der Minister werde hoffentlich von seinen Kollegen die
nötige Aktionsfreiheit zu erlangen wissen , unbekümmert um die
Behauptung der Redikalen , daß die französische Republik mit dem
Papsttum nichts mehr zu tun habe.

* Paris , 11 . Juli . Es bestätigt sich , daß die Reise des
Königs von Italien nach Paris verschoben würde und
dieser Beschluß im Laufe einer gestern nachmittag zwischen dem
italienischen Botschafter in Paris , Grafen Tornielli , und

dem französischen Minister des Auswärtigen , Delcasse , ge¬
pflogenen Unterredung gefaßt worden ist . Graf Tornielli hat
einem Berichterstatter erklärt , daß die schlimmen Nachrichten über
deck Zustand des Papstes die beiden Regierungen gezwungen
haben , diese Entscheidung zu treffen . Es wäre , fuhr der Bot¬
schafter fort , nicht möglich gewesen , in Paris Feste zu feiern ,
während Rom in Trauer ist . Eine große Anzahl von Katholi¬
ken der beiden Länder ist von schwerer Kümmernis erfüllt und
darauf hat Rücksicht genommen werden müssen. Der Zeitpunkt
für die Reise König Victor Emanuels ist noch nicht endgültig
festgesetzt.

* Rom , 11 . Juli . Die „ Italic " meldet : Im Falle des
Todes des Papstes werde Hofkaplan Lanza die Vermittlung
zwischen der italienischen Regierung und dem Vatikan über¬
nehmen .

Zur macedvllischen Frage.
I In den Pariser diplomatischen Kreisen

wird , wie man uns von dort berichtet , auf Grund ver¬
läßlicher Informationen bestätigt , daß die Spannung
welche in der jüngsten Zeit zwischen Bulgarien und
der Türkei eintrat und die nach der aus dem Fürsten -
tume verbreiteten Darstellung selbst die Möglichkeit einer
kriegerischen Verwicklung in sich geborgen haben soll , be¬
trächtlich nachgelassen hat . Es sei dies hauptsächlich den
beruhigenden Aufklärungen und Ermahnungen zu ver¬
danken, welche die russische und die österreichisch-ungarische
Regierung in Sofia , sowie in Konstantinopel erteilter:
und denen sich alle anderen Großmächte anschlossen.

I Von einem bulgarischen Gewährsmanne , dem die
Gelegenheit geboten war , sich über die unter den Führern
dermacedonischenBewegung herrschende Stim¬
mung zu unterrichten , erhalten wir die Mitteilung , daß
allem Anscheine nach der Ausruhr dem Erlöschen
nahe sei . Bei den an der Spitze der revolutionärer :
Umtriebe stehenden Agitatoren ,

' Boris Sarafow inbe¬
griffen , soll sich die Ueberzeugung Bahn gebrochen haben,
daß ihnen unter den gegenwärtigen Umständen keiner -
lei Aussicht Winke, für die von ihnen verfochtene Sache
durch Fortsetzung der Beunruhigung der macedonischen
Provinzen auch uur die geringsten Erfolge zu erzwingen.
Die obersten Leiter des Ausstandes seien , wie es heißt, in
dieser Erkenntnis zu Hem Beschlüsse gelangt , den Kampf
einzustellen, und man versichert , daß die jüngsten Ak¬
tionen der Aufständischen nicht mehr als das Werk der
obersten Chefs anzusehen seien . Man habe sich vielmehr
diese Vorgänge aus dem Umstande, daß die Banden ,
denen die Wege zur Flucht aus ihren Schlupfwinkeln
durch die türkischen Truppen abgeschnitten seien , bei ihren
Versuchen , sich durchzuschlagen , mit den letzteren zusam¬
menstoßen, aus der andauernden Kampflust einzelner
untergeordneter Führer der Revolte, und aus heimlichem
Verrate aus dem Lager der Aufständischen , wodurch es
zu Geplänkeln mit den Truppen komme , zu erklären . Diese
Zusammenstöße seien jedoch, wenn nicht alle Anzeichen
trügen , als die letzten Zuckungen der gegenwärtigen re¬
volutionären Bewegung zu betrachten.

In Sofia hege man , wie . der Gewährsmann hinzufügt ,
den lebhaftesten Wunsch , daß dieser Eindruck sich als zu¬
treffend erweisen möge. Für die Pforte , welche gegenüber
allen bulgarischen Forderungen und Zugeständnissen vor
allem die Rückkehr der Ruhe in Macedonien verlangt ,
würde sich dann in um so dringenderer Weise die Pflicht
ergeben, das Reformwerk mit größtem Ernste in Angriff
zu nehmen.

Impfungen in Elsaß Lothringen im Jahre 1902 .
Strasiburg . 10 . Juli .

Die Gesamtzahl der auf Grund des Reichsgesetzes vom 8.
April 1874 für das Jahr 1902 zur Erstimpfung vorzu¬
stellenden , in Elsaß -Lothringen geborenen Kinder , betrug
54 625 ( 4170 mehr als im Vorjahre ) . Hiervon sind im Laufe
des Jahres 2105 ungeimpft gestorben , 3884 ungeimpft von hier
verzogen , 1437 waren bereits im Vorjahre mit Erfolg geimpft
und 2>waren von der Jmpfpflicht bestell , weil sie die natürlichen
Blattern überstanden hatten . Außerhalb Elsaß -Lothringens im
Vorjahre geboren und noch ungeimpste Kinder sind 1211 hier
zugezogen , so daß im ganzen 48 308 Kinder zur Erstimpfung
zu bringen waren . Geimpft wurden 43 864 und davon
41 248 mit Erfolg . Ungeimpft blieben 4454 , welche teils
vorläufig zurückgestellt wurden , teils sich nicht zur Impfung
stellten und teils nicht aufzufinden oder zufällig ortsabwesend
waren .

Zu der gesetzlichen Wiederimpfung im zwölften Le¬
bensjahre waren nach den Jmpflisten 36 696 Kinder zu bringen .
Von diesen wurden 29 674 mit Erfolg geimpft ; bei den übrigen
war die Impfung erfolglos oder sie blieben ungeimpft . Das
Gesamtergebnis der Impfung kann auch für 1902 als
gut bezeichnet werden . Während im Vorjahre bei der Impfung
bezw . bei der Wiederimpfung 93,10 bezw . 87,68 Prozent er¬
folgreiche Impfungen vorgenommen wurden , sind im Jahre
1902 deren 94,06 bezw . 87,26 Prozent erzielt worden .

Die Verwendung von Menschenlymphe ist in Elsaß -Lothrin¬
gen beinahe vollständig verschwunden. Nahezu sämtliche Lymphe
war von den Landes -Jmpfanstalten in Strahlung und Metz ge¬
liefert worden . Die Lymphe erwies sich stets als gut . Die
gesamte in den elsaß - lothringischen Anstalten gewonnene , zu
öffentlichen Impfungen bestimmte Tierlymphe wird sofort nach
der Gewinnung an das hygienisch-bakteriologische Institut der
Universität Strahlung abgegeben und dort einer zweimaligen
Untersuchung unterworfen , das erste Mal sofort nach der Ab¬
nahme , das zweite Mal drei Wochen später . Erst wenn seitens
des Vorstehers dieses Instituts bescheinigt ist , daß gegen die
Verwendung der Lymphe keine Bedenken bestehen, darf sie zur
Impfung verwendet werden . Hierdurch ist die Gewähr geboten,
daß nur unschädliche Lymphe zur Verwendung kommt. Bei den
sämtlichen im Lande vorgenommenen Impfungen ist denn auch
in keinem einzigen Falle beobachtet worden , daß durch die Imp¬
fung eine Folgekrankhell erzeugt worden oder eine sonstige schäd¬
liche Nachwirkung eingetreten wäre . Es ist dies ein Zeichen da¬
für , mit welcher Vorsicht bei der Gewinnung und Herstellung der
Tierlymphe Verfahren wird und wie gut sich die Maßnahmen
der Regierung zur Verhütung von Jmpffchäden und insbesondere
für Verwendung einer nicht allzu kräftigen Lymphe bewährt
haben .

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe . 11 . JuU .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind am 2 . d . M . in St . Moritz eingetrossen
und haben wie in früheren Jahren in der zum Kurhaus
gehörigen Villa Inn Wohnung genommen. Eine
katarrhalische Erkältung , die Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Sich zugezogen hat , nötigt Höchstdenselben
Sich Schonung auszuerlegen, zumal seit einigen Tagen
kaltes Wetter eingetreten ist.

Am 9. d . Bk . , dem Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs , erhielten die Großherzoglichen
Herrschaften gute Nachrichten ans Schweden. Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin sind bei Höchstihrer Ankunft in Schweden von
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin in Kalmar
empfangen worden . Von dort begaben Höchstdieselben
Sich nach Borgholm auf der Insel Oeland , wo mit den
Kronprinzlichen Herrschaften ein mehrtägiger Aufenthalt
genommen wurde . Ihre Königlichen Hoheiten wohnten
während desselben ans einer Königlichen Nacht . Von
Borgholm fuhren die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
durch die Scheeren nach Tullgarn und nach Stockholm
und verweilten daselbst am 9 . Juli , zugleich dem Geburts¬
tag Ihrer Majestät der Königin von Schweden und Nor¬
wegen. Die nächste Zeit gedenken Ihre Königlichen
Hoheiten in Tullgarn bei Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen zuzubringen .

88 .L . Die für die badische Staatskasse zur Er -
lebung gelangenden Verbrauchssteuern liefer¬

ten im Jahre 1902 folgendes Ergebnis :
cmf den Kopf der

in , ganzen Bevölkerung nach der
Volkszählung von 1900

2 467 686 M . 13 Pf . 132,1 Pf .
8 876163 „ 96 448,4 „

826 842 „ 34 „ 44,2 „

Weinstener :
Bierstener :
Fleischsteuer :

zusammen 624,7 Pi .1l 670 982 M . 43 Pi
gegenüber einem Ergebnis von zusammen 11 639 295 M . 62 Pf .
und 623 Pf . auf den Kops der Bevölkerung im vorhergehenden
Jahre .

Die höchsten Kopfbetreffnisse entfallen auf die Verrechnungs¬
bezirke Karlsruhe und Mannheim -Stadt mit 1205,2 Pf . und
1032,7 Pf . ; die niedrigsten auf die Verrechnungsbezirke Sins¬
heim und St . Blasien mit 204,2 und 295,1 Pf .

Bei der Fleischsteuer insbesondere , die im Mittel den
Kopf mit 44,2 Pf . belastet , haben die höchsten Kopfbetreffnisse
die Verrechnungsbezirke Breisach , Mannheim -Stadt und Frei¬
burg mit 86,6 , 71,9 Pf . und 69,9 Pf . ; die niedrigsten die
Verrechnungsbezirke Buchen , Tauberbischofsheim und Mosbach
mit 20,1 Pf . , 22 Pf . und 23 . 8 Pf .

* ( Ueber die Verhältnisse der Presse im Grotz -
herzogtum ) am Schluß des Jahres 1901 entnehmen wir ^
dem soeben erschienenen „ Statistischen Jahrbuch für
das Großherzogtum Baden , 33 . Jahrgang , 1902 "

folgende Angaben : Im ganzen wies Ende 1901 das Großher¬
zogtum an politischen Zeitungen 156 auf (dagegen
Ende des Jahres 1900 : 149 ) , davon erschienen täglich und
häufiger (darunter 4 zwölfmal wöchentlich) 76 ( 73 ) , 3- bis
4 mal wöchentlich 64 ( 63 ) , 1 - bis 2 mal in der Woche und
weniger 15 ( 13 ) . Nach der Parteirichtung waren 66
( 65 ) liberal , 33 ( 32 ) vom Zentrum , 8 ( 8 ) demokratisch und
freisinnig , 6 ( 4 ) sozialdemokratisch, 3 ( 3 ) konservativ , 1 ( 1 )
deutschsozial ( antisemitisch ) , 38 ( 86 ) unparteiisch . Auf die
einzelnen Kreise verteilen sich die politischen Zeitungen wie
folgt : Konstanz 21 ( 17 ) , Villingen 10 ( 10 ) , Waldshnt 6 ( 5 ) ,
Freiburg 13 ( 13 ) , Lörrach 10 ( 10 ) , Offenburg 14 ( 14 ) ,
Baden 10 ( 10 ) , Karlsruhe 23 ( 23 ) , Mannheim 20 ( 19 ) , Hei¬
delberg 16 ( 16 ) , Mosbach 12 ( 12 ) . An sonstigen Blät -
tern und Zeits chriften erschienen in Baden 144 ( 137 ) ,
davon Verordnungsblätter für Staat und Kirche 13 ( 13 ) , Zeit¬
schriften u . s . w . für Religion und Kirche 30 ( 30 ) , für Er¬
ziehung und Unterricht 7 ( 6 ) , für Rechtspflege , Verwaltung und
Volkswirtschaft 13 ( 14 ) , für Heilkunde und Krankenpflege 1
( 1 ) , für -Landwirtschaft ( einschl. Gartenbau ) und Tierzucht 10
( 9 ) , für Industrie und Gewerbe 19 ( 17 ) , für Handel und Ver¬

kehr ( einschl. Fremdenlisten , Saisonblätter u . s. w . 15 ( 14 ) .
für .Kunst und Wissenschaft 11 ( 10 ) , für Theater und Musik 6
( 7 ) , für Sport 2 ( 1 ) , für Unterhaltung 8 ( 8 ) , Anzeigenblätter
9 ( 7 ) . Somit betrug die Gesamtzahl aller in Baden Ende
1901 erscheinenden Blätter 299 gegen 286 am Schluß des
Jahres 1900 .

* ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Sonntag , findet
im hiesigen Stadtgartentheater eine Wiederholung der Operette )
von Jones „Die Geisha " statt . Die Operette , welche bei
ihrer Aufführung am Dienstag so gefallen hat , wird gewiß am
Sonntag auch ihre Zugkraft ausüben .

* ( Von der Deutsch - Kolonialen Jagdaus -
stellnng . ) Gestern sind die angekündigten und mit Span
nung erwarteten Menschenaffen , die die bekannte Firma
Umlaufs zur Ausstellung bringt , hier eingetroffen und im
nördlichen Teil des großen Mittelraumes sehr günstig aufge
stellt worden . Es ist dadurch die Ausstellung um eine hoch¬
interessante Gruppe bereichert worden , die ihre Anziehungskraft
bedeutend erhöhen wird . Der mächtige Gorilla , der von
dem Naturforscher Zenker in Süd -Kamerun erlegt worden ist,
gleicht dem in der Ausstellung im Bilde vorhandenen Roth-
schildschen Gorilla , der von den wenigen , nach Europa gebrachten
Exemplaren für das größte und schönste gilt . Das riesige Tier ,
in naturgetreuer , charakteristischer Haltung , vorzüglich ausge -
stopft , macht in seiner eigenartigen Menschenähnlichkeit
einen ganz überraschenden Eindruck, und erregt die staunende
Bewunderung aller Bschaeuer . Nicht minder interessant ist der
große Orang - Utan aus Borneo , gleichfalls ein selten schönes ^
Exemplar . Die kleineren Rassen der Menschenaffen sind durch
Chimpansen , ein Kulukambaweibchen und durch einen Ndschego
vertreten . Neben den ausgestopften Tieren sind auch die daz»s
gehörigen Skelette in einem großen Glasschrcmk zu sehen, die
Gelegenhett zu dem hochinteressanten Vergleich der Tiere unter
sich und mit dem Menschen bieten ( hier ist auch ein menschliches
Skelett aufgestellt ) . Die wissenschaftliche -Bedeutung dieser
neuen Ausstellungsgruppe werden wir demnächst in einem Ar¬
tikel ans berufener Feder würdigen . — Wir machen hier noch¬
mals auf die Verlängerung der Ausstellungsdauer bis
zum 10 . August aufmerksam , die angesichts der vorstehend
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- rwähntcn und mancher anderen Neuerwerbung besonders zu '
dearüßen ist. Auch weisen wir für auswärtige Be¬
sucher darauf hin , daß immer am Mittwoch einfache
^ abrkartcn von Stationen der badischen Staatsbahnen nach
Karlsruhe, die in der Ausstellung abgeftempelt worden sind ,
innerhalb 3 Tagen zu freier Rückfahrt berechtigen.

» ( „ Verein zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs "

-) Schon vor einigen Monaten hieß es im Stadtrats -
bcricht, datz die Stadtverwaltung das Vorhaben der Grün¬
dung eines Vereins zur Hebung des Fremden -
verkehrsfür nützlich und zeitgemäß halte und einen derartige
« tele verfolgenden Verein gerne wirksam unterstützen möchte .
Und es ist in der Tat gerade hohe Zeit , solche Absichten zu ver¬
wirklichen , ja , man muh sich wundern , datz der direkt nutz¬
bringendste und notwendigste Verein am längsten auf sich
warten läßt , manch anderer wäre weniger dringend gewesen .
Ringsum , wohin wir blicken, bestehen oder entstehen Vereini¬
gungen , gegründet und geführt von gemeinnützig empfindenden
Männern aller Stände , die sich die Aufgabe stellen , die Vor¬
züge ihrer Heimat weithin bekannt zu machen , anregend , ver¬
bessernd und verschönernd auf die Verhältnisse des eigenen Ortes
und dessen weiterer Umgebung einzuwirken, den Aufenthalt
namentlich auch für den Fremden so angenehm wie möglich
zu gestalten. Gerade Karlsruhe bietet so vielerlei für den
Fremden , cs ist eine schöne und moderne Stadt , verbindet
w harmonischer Weise die Annehmlichkeit kleinerer gediegener
Verhältnisse mit der Befriedigung großstädtischer Bedürfnisse
und ist deshalb hervorragend geeignet, den Fremdenverkehr auf
sich Zu lenken ; dieser Verkehr wird und mutz sich auch in er¬
höhtem Matze einstellen , wenn das , was wir hier bieten können ,
nur auch ausgiebig und in geschickter, planmäßiger Weise be¬
kannt wird ; diese Aufgabe soll der neue Verein erfüllen und
damit „ einem längst gefühlten Bedürfnis abhelfen"

. Möch¬
ten sich recht bald eine große Anzahl Karlsruher Bürger aller
Stände zusammenschliehen, um im wohlverstandenen Interesse
unserer Stadt diesen gemeinnützigen Verein zu begründen .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Einen Unfall hat
gestern vormittag in Mühlburg beim Transport eines
Kassenschrankes ein Schlosserlehrling dadurch er¬
litten, datz er beim Ablassen den Zeigefinger der rechten Hand
unter den Schrank brachte , infolgedessen der Finger vollständig
zerquetscht wurde. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
der Verletzte in das Städtische Krankenhaus verbracht. —-
Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Muggensturm und
eine Fabrikarbeiterin aus Liedolsheim, weil sie in der Süd¬
stadt widerrechtlich in ein Anwesen drangen und dort über¬
nachteten.

» Baden, 9 . Juli . Wir gehen der Hochsaison entgegen, das
beweisen am besten die vielen und an angenehmer Abwechslung
reichen Veranstaltungen , welche das Monatsprogramm unseres
Städtischen Kurkomitees für Juli aufweist. So findet am
kommenden Sonntag u . a . eine Luftballon - Auffahrt
statt, welche Miß Polly , „ frei am Ring schwebend "

, zur Aus¬
führung bringen wird . Der Aufstieg erfolgt abends 6 Uhr auf
der Wiese vor dem Konversationshause und dürfte sich zu diesem
äronautischen Schauspiel von hier wie von auswärts eine große
Zuschauermenge einfinden. Von nachmittags 3 bis halb 5 Uhr
konzertiert das Städtische Kurorchester, von halb 8 bis halb 7
Uhr die Kapelle des 3 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . SV
aus Karlsruhe , während sodann abends von 8 bis halb 11 Uhr
ein großes Doppelkonzert der beiden genannten Kapellen statt¬
findet.

* St . Blasien, 10 . Juli . Staatsminister v . Tirpitz ist in
gewohnter Weise zu einem mehrwöchigen Erholungsaufenthalt
in unserer Sommerfrische eingetroffen und im Hotel und Kur¬
haus abgestiegen .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Gestern nacht wurde in der
Pfarrkirche in Bühl ein Opferstock erbrochen und seines Inhaltesberaubt. Welche Summe dem Diebe in die Hände fiel , läßt
sich natürlich nicht feststellen , doch glaubt man , daß er eine an¬
sehnliche Beute machte . Der Opferstock wurde längere Zeit nicht
geleert . Man nimmt an , daß sich der Dieb abend in die Kirche
rinschließen ließ und am Morgen , nachdem der Küster geöffnet,
sich unbemerkt entfernte . — Der Landesverband badischer -
Uhrmacher hält seinen 6 . Verbandstag am ö . August in
Lahr ab . — Infolge der vielen Regengüsse ist der Bodensee in
stetem Steigen . Er zeigte vorgestern 4,32 Meter Pegelhöhe an .— In der Mühlinger Gemarkung zerstörte das Unwetter , der
„ Konstanzer Ztg .

" zufolge, 3V Prozent der Feldfrüchte.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 10. Juli . Die „ Nordd . Allgem . Ztg.

" schreibt:Ein Berliner Börsenblatt berichtete am 7 . Juli , Seine Majestätder Kaiser habe am letzten Sonntag beim Schiffsgottesdienstan Bord der „ Hohenzollern" ein Gebet für den erkrankten Papst
gesprochen . Andere Blätter wußten zu melden, daß der An¬tritt der Nordlandsreise sich deshalb verzögert habe , weil sichder Kaiser im Falle des Todes des Papstes zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten nach Italien begeben wolle . Wir sind ermächtigt,alle diese Meldungen als erfunden zu bezeichnen . Die
Nordlandsreise wird der Kaiser vermutlich morgen antreten .* Swinemünde , 11 . Juli . Tie Kaiseryacht „Hohen¬
zollern " mit Seiner Majestät dem Kaiser an Bord ,
sowie die Begleitschiffe „Nymphe " und „ Sleipner " sind
um 8 Uhr nach Bergen in See gegangen .

ndet
' * Berlin , 11 . Juli . Das „Berl . Tagebl .

" berichtet: Die
-ette bayerische Wahlgesetz - Novelle , mit der sich der

bei oaherische Landtag in den nächsten Tagen beschäftigt, bringt
am ^ geheime , direkte und allgemeine Wahlrecht. Das Alter fürdie Wahlmündigkeit dürfte weiter hinausgeschoben werden.* Paris , 10. Juli . Die Budgetkommission trat heuteWammen und nahm das Kultusbudgck ^ an , nachdem sieoch prinzipiell gegen die Abschaffung dieses Budgets ausge -

Machen hatte.* London , 10. Juli . Unterhaus . Bei der Beratung der
Vorlage über die Marinebauten teilt der Civillord der
Admiralität, Prethman , mit , die Regierung fei der An¬
sicht- daß der neue Flottenstützpunkt in Saint
Margarets Hope vom strategischen Standpunkt aus
Wunderbar gelegen sei. Derselbe nehme eine beherr¬
schende Stelle ein, was die Nordsee betreffe, er befinde sich in
^ sichtlicher Entfernung von irgend einer Torpedostation .e.chx durch einen möglichen Feind besetzt werden könnte. Die-Marie würden für die Flottenbasis im Mahstabe von Ports -
hswich »der Plymouth aufgestellt; aber es folge daraus nicht,ore Admiralität eine so große Flottenbasis errichten werde,
w-m, liortigstellung der Pläne werde die Admiralität erwägen ,
wiük dringendsten Erfordernisse feien . Die Arbeiten
Kokt

" ausgeführt werden, datz sie mit möglichst geringenwerden können . Zuerst würden die Kasernen ,
iv?r-k

" ^ ^ bäude und Krankenhäuser gebaut . Unterdessenoe die Frage der Docks und der Bassins geprüft werden.
.Schluß wurde in zweiter Lesung die Vorlage über die

-.gebauten mit 164 gegen 73 Stimmen angenommen ,
ob W ^ derhaus fragt der Earl of Northbrook an ,
delsk .̂ Rauten finanziellen Erhebungen auch die Han -
werk-„ ^5-* E ^ " 3 e n Englands zu Indien einbezogenn wurden. Er meint , die Einführung des Vorzugstarifs

sei nachteilig für England und Indien zugleich . Lans -
downe erwidert , die Erhebungen beziehen sich auch auf Indien .Die auf Indien bezüglichen Fragen würden einer sorgfältigenErwägung unterzogen. Er gebe ohne weiteres zu, daß es fürIndien derzeit nicht angängig sei, seinen Freunden eine Vor¬
zugsbehandlung einzuräumen , oder gegen die , welche es ungün¬
stig behandelten, mit Vergeltungsmatzregeln vorzugehen. Die
Wichtigkeit der Aufrechterhaltung des indischen Exporthandelserkenne er voll an . Die indische Regierung werde bei der
Erhebung in ausreichendem Maße um ihre Meinung gefragtwerden.

* London, 10 . Juli . Seine Majestät der König hat gesternan den Präsidenten Roosevelt folgendes Telegramm ge¬richtet:
Ich habe das große Vergnügen, Admiral Cotton und die

Offiziere seines Geschwaders zu empfangen, und habe
soeben ihre Gesundheit ausgebüacht. Mit tiefen Gefühlenherzlicher Freundschaft Eduard .* St . Petersburg , 11 . Juli . Das Kadettenschulschiff des

Deutschen Schulschiffsvereins, „ G r o ß h e r z o g i n Elisa -
b e t h " , ging heute hier bei der Nikolaibrücke vor Anker .* Athen, 10 . Juli . Ralli erklärte dem König, er wolle die
Bildung des Kabinetts unter der Bedingung annehmen , daßer das Finanzprogramm der früheren delyannistischenMehrheit beibehalten dürfe oder daß, wenn das Programm vonder Kammer verworfen werde, der König der Auflösung derKammer zustimme . Ralli setzte Delhannis davon in Kenntnis ,daß er eine günstige Lösung gefunden habe .

* Athen , 10 . Juli . Seine Majestät der König hat
die Bedingungen Rallis angenommen . Tie Auf¬
lösung der Kammerist genehmigt . Die von
Ralli und Telyannis zusammengestellte Ministerliste wird
morgen dem König unterbreitet werden . Mehrere Mi¬
nister des alten Kabinetts werden sich darauf befinden .
Das neue Kabinett wird sich am Montag in der Kammer
vorstellen .

* Oran , 11 . Juli . Aus Ballamarnia eingegangene
Nachrichten bestätigen , daß Kriegsmimster Menebhi
den Ort Tazza genommen hat.

* London, 10 . Juli . Der Vertreter der „Times " in Tangerist der Ansicht , datz die wirren Zustände in Marokko keine Aus¬
sicht auf Besserung zeigen . Im ganzen Norden Marokkos kom¬
men Unruhen vor, und das Ansehen der Regierung geht immer
mehr verloren . Alle Truppen , über die man in Tanger ver¬
fügte , find am 8 . Juli eingeschifft worden, um nach einem Punktein der Nähe der französischen Grenze transportiert zu werden.Die Sache des Prätendenten soll in jenem Teil des Landes
immer größere Fortschritte machen .

* Kapstadt, 10 . Juli . Nach einer dem „ Cape Argus " zuge¬
gangenen Depesche ans Lourenqo Marques , überfielendort Portugiesen vier aus ihrer Dienststellung im Somali¬
land zurückkehrende Buren in der Nähe eines Wirtshausesund brachten ihnen Messerstiche bei . Einer der Buren erlag den
dabei erhaltenen Wunden. Die Portugiesen wurden ver¬
haftet .

Verschiedenes.
f Berlin , 10. Juli . v . Drygalskis Bericht über die

deutsche Südpolarexpedition , der im „Reichsan¬zeiger" veröffentlicht wird , beginnt mit der Abreise von den
Kerguelen am 31 . Januar 1902, wo das Inventar der
„ Gauß " ergänzt wurde und 40 Polarhunde an Bord ge¬nommen wurden . Das Schiff erreichte am 8. Februar HeardEiland , von wo die eigentliche Südpolarfahrt begann . Die
„ Gauß " fuhr in südöstlicher Richtung auf das von Wilkes
Expedition angedeutete und von der Challenger
Expedition aber in Frage gestellte Terminations¬land zu. Rach einer unruhigen Fahrt wurde am 13. Februarunter 61 Grad 68 Min . südlicher Breite und 95 Grad 8 Min .
östlicher Länge das erste Scholleneis erreicht , das ein südliches
Vordringen zunächst unmöglich machte ; daher erfolgte die Wei¬
terfahrt in westlicher Richtung. Das Terminationsland wurde
nicht gesehen , obgleich die von Wilkes aufgegebene Position dicht
nördlich passiert wurde. Vom 18. bis 22 . Februar 1902 wurdeein wirksamer Vorstoß nach Süden unternommen , der mit
dem Festkommen der „Gauß " im Eise endete , das zur Ueber-
winterung zwang . Das Schiff wurde von allen Seiten von
starkem Scholleneis umschlossen . Es lag in einer großen Bucht,85 Kilometer vom Inlandeise entfernt . Die von der Expe¬dition neu entdeckte Küste des anarktischen Landes taufte Drh -
galski Kaiser Wilhelm II . Küste , die Bucht, in der die
„ Gauß " lag , Posadowsky - Bucht und die eisfreie vul¬
kanische Kuppe in einer Höhe von 366 Meter am Südrande der
Bucht Gaußberg . Auf dem Eise wurden Observato¬rien für magnetische , meteorologische und astronomische Unter¬
suchungen errichtet. Von April bis August herrschten heftige
Schnee stürme , die einen Aufenthalt im Freien häufig un¬
möglich machten. Ein Matrose verlor im Schneesturm, 10
Meter vom Schiff entfernt , den Rückweg und konnte nur mühe¬
voll gerettet werden. Am 29 . März 1902 stieg ein Fesselballon
auf . welcher eine wertvolle Umschau in 600 Meter Höhe gab.
Während der Expedition ereignete sich nur ein schwerer Krank¬
heitsfall , welcher glücklich verlief. Vom 18 . März bis 4 . De¬
zember wurden sieben Schlittenreisen unternommen , auf denen
das Inland erreicht wurde. Am 8 . Februar 1903 kam die
„Gauß " frei durch starken Ostwind. Die „Gauß " fuhr den
Nordrand des Westeises entlang , das am 19. Februar 1903 unter
65 Grad 32 Min . südlicher Breite und 87 Grad 40 Min . öst¬
licher Länge sich aus der Sicht verlor , näherte sich dann dem
Eise wieder und kam vom 6. bis 14. März zum zweiten Male
fest . Es gelang ihr dann , offenes Meer zu erreichen, worin siebis zu 64 Grad 51 Min . südlicher Breite bei 80 Grad 14 Min .
östlicher Länge vordrang . Die Fahrt war wegen der zuneh¬menden Länge der Nächte schwierig . Am 8. April 1903 wurde
die Umkehr beschlossen . Unter 64 Grad 58 Min . süd¬
licher Breite bei 79 Grad 33 Min . östlicher Länge wurde die
Fahrt nach dem Norden angetreten . Am 19. April wurden
die Kerguelen passiert. Am 11 . Mai wurden die beiden ersten
Schiffe gesehen , deren einem eine Nachricht an den deutschen
Konsul auf der Delagoabai mitgegeben wurde . Am
31 . Mai wurde Port Natal erreicht , wo an den deutschen Kon¬
sul in Durban ein Telegramm zur Weiterbeförderung an das
Reichsamt des Innern gesandt wurde. Am 9 . Juni wurde glück¬
lich der Hafen von Simon stown erreicht .

-f Berlin , 10. Juli . Aus der Irrenanstalt Herzberge ent¬
sprang der gemeingefährliche Geisteskranke , Hochstapler und
Hoteldieb Georg Manulesco , geboren 1871 . Derselbetrat vor seiner Festnahme unter dem Titel eines Fürsten Läho-
varh auf .

'
-f Bremen, 11 . Juli . Auf die vom Bürgermeister Pauli

gestern an den Kaiser gemachte Anzeige von dem glücklich er¬
folgten Stapellauf des kleinen Kreuzers „Bremen "

, der die
Versicherung hinzugefügt war , datz Bremen von Stolz und
Freude erfüllt sei über den von Seiner Majestät dem Schiff er¬
teilten Namen , ging heute früh aus Swinemünde folgendes Ant¬
worttelegramm ein :

Sr . Magnifizenz dem Bürgermeister Dr . Pauli -Bremen.Ihre Nachricht von dem Stapellauf meines kleinen Kreu¬
zers „ Bremen " hat mich herzlich erfreut . Möge der Geistdes Vorwärtsganges , welcher Bremens Unternehmungenauszeichnet, der Tätigkeit des neuen Schiffes allezeit inne¬
wohnen . Wilhelm , I . U.

-f Ratibor , 10 . Juli . ( Telegr . ) Durch Unterspülungder Geleise ist der Verkehr auf der Strecke Kcmdrzin —
Deutsch - Wette unterbrochen. Gleichfalls ist der Verkehr von
Leobschütz nach Jägerndorf unterbrochen, da etwa 2 Kilometervor Jägerndorf der Bahndamm auf 100 Meter unterspült ist.Das Wasser steigt noch.

-f München, 10 . Juli . In der heutigen Sitzung der Dele¬gi er t e n v e r s a m m l u n g des Verbandes deut¬
scher Journalisten - und Schriftstellerver¬eine wurde nach Erledigung geschäftlicher AngelegenheitenBreslau als Sitz des schlesischen Journalistenvereins von neuemznm Vorort gewählt . Die nächste Tagung soll in Gr a z statt¬finden . Der Penfionsanstalt überwies der Verband 1000 M .Hierauf referierte Bernstein - München über die Zen¬surfrage . Die Versammlung nahm einstimmig eine imSinne seiner Ausführungen gehaltene Resolution an , nach wel¬
cher der Verband alle auf völlige Beseitigung der Zensur ge¬richteten Bestrebungen billigt. Rechtsanwalt Armer - Bres¬lau referierte über den Normalvertrag für Redakteure . — Inder Nachmittagssitzung wurde nach eingehender Diskussion ein
Entwurf des Normalvertrags für Redakteure an¬
genommen und der Vorort ermächtigt, über diese Frage mit den
Verlegervereinen sich ins Einvernehmen zu setzen . Schiebt -
Leipzig erstattete ein längeres Referat über die Frage der
Reichszwangversicherung für Redakteure .Nach längerer Debatte wurde die Angelegenheit bis zum nächst¬jährigen Delegiertentag zurückgestellt . Dr . Hirth schloß die
Versammlung mit dem Wunsche auf Wiedersehen im nächstenJahre in Graz .

-s Wien, 10 . Juli . Infolge des andauernden Regens sindalle Wasserläufe innerhalb des Stadtgebiets schnell gestiegen .Der Stand des Wienflusses ist teilweise 3 Meter über der ge¬wöhnlichen Höhe. Vorläufig jedoch ist keine Gefahr.
-s Linz, 10. Juli . ( Telegr . ) Aus den Gebieten der Traun ,Ischl , Ems und Steher wird steigendes Hochwasser bei an¬dauerndem Regen gemeldet.
st Stockholm, 10 . Juli . Seine Majestät der König er¬nannte den Grafen de la Gardie zum Revisor der Nobel¬

stiftung .
1 Tiflis , 10. Juli . (Telegr . ) Hier fand ein leichtes Erd¬beben statt .

- st Rew-Aork , 11 . Juli . (Telegr . ) Auf dem Thingvalla-Pierbrach gestern Feuer aus , das erheblichen Schaden verur¬
sachte . Es erfolgten drei Explosionen, das Vorderteil des Piersbrach zusammen und stürzte in den Fluß . 150 Personen, die
sich vor dem Feuer nach der Landseite nicht mehr retten konnten ,brachten sich auf dem Fluß in Sicherheit.

st (Die Entwicklung der polytechnischenHochschule in Zürich ) , der einzigen Lehranstalt dieserArt in der Schweiz, bildet gegenwärtig, wie man uns ausBern schreibt , Gegenstand mannigfacher Auseinandersetzungen.Insbesondere werden in Schweizer parlamentarischen KreisenBeschwerden gegen diese Anstalt, in der neben vielen SHweizernauch zahlreiche Hörer aus Osteuropa ihre Ausbildung genießen,erhoben. Die polytechnische Hochschule gewähre, wie man betont,den Schülern nicht genug Freiheit , der Unterricht sei zu be¬
schränkt und die Lehrerschaft zu streng . Es lasse auch der Lehr¬körper vieles zu wünschen übrig , da er schon zu viele alte Pro¬fessoren in seiner Mitte habe . Das Unterrichtsprogramm über¬
laste die Hörer , so daß viele Schweizer Studenten es vorziehen,die Hochschulen anderer Staaten aufzusuchen . Mehrere ein¬
flußreiche Abgeordnete, wie der Präsident des Nationalrats ,Herr Zschokke , die Herren Vital , Berchtold , Speiser undDinkelmann haben diese Beschwerden bereits im Nationalrat
borgebracht und dadurch in Zürich eine gewisse Erregung ver¬ursacht und Gegenäußerungen hervorgerufen. Man bezeichnetdaselbst die Mehrzahl der tadelnden Bemerkungen als unbe¬gründet . Es sei nicht richtig, daß die Schweizer Studenten
wegen des Unterrichtsshstems diese Hochschule meiden , und lieberins Ausland gehen. Es bestehe kein so großes Mißverhältnis
zwischen der Zahl der Schweizer und der osteuropäischen Stu¬denten , als man borgebe . Während man in Oesterreich , Belgienund Deutschland die Hörer auf Grund eines Maturitätszeug¬nisses aus Sofia , Bukarest, Athen , Konstantinopel ausnehme,müssen sie sich in Zürich einer strengen Prüfung unterziehen,um die Aufnahme an die Polytechnik zu erlangen. Der Ver¬
waltungsrat und der Lehrkörper der Anstalt erklären sich jedochbereit , Reformen einzuführen , und eine Umarbeitung des Lehr¬plans ist im Zuge , wobei den im Nationalrat geäußerten Be¬denken Rechnung getragen wird.

Wetter am Freitag , den 10 . Juli 1903 .
, Hamburg und Münster trüb ; Swinemünde und Metz heiter ;Neufahrwasser ziemlich heiter ; Breslau vormittags Regen,München nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . Juli 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest heiter 21 Grad ; Mzza wolkenlos 21 Grad ; Florenzwolkenlos 19 Grad ; Rom halbbedeckt 19 Grad.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie u. Hydrogr.

vom 11 . Juli 1908.
Der hohe Druck , dessen Kern noch über Westeuropa liegt, hat

sich seit gestern weiter in das Binnenland herein ausgebreitet.Im westlichen Deutschland hat es deshalb aufgeklart; im öst¬lichen war es dagegen am Morgen unter der Einwirkung einerüber Osteuropa gelegenen Depression noch trüb . Heiteres undwarmes Wetter ist zu erwarten .
Verantwortlicher Redakteur : Jul iuS Katz in Karlsruhe ?
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! pepmLnsnts Xunst-^ - V , VUckck, 1 gewei'blivliö Ausstellung .
6 snslv srlr -lsi ,

ik»i»ok « ssoi » L,» sr »N« r 'svhen LuirsitSpksi 'Slsi ,

i<3i8KN8tl-a88K 144 (NoiüvMrlmu)
17m Akckl . Lesiebtig -nnA virck xskstsn . Lein LauksvanA.

Kun8lgkW6 »
-b6- !yagarin von f .

LokUsksranton lLsrlsrnks RonckslpIatL.Orösstss ImKsr von Imxus - n . Osdranellsartiksln in porreiian ,Lki-ists » , kronre , LInistofle - RIbei-, penüulen, lampenkür Ossedsnks , ^ nsstenorn , Mtel - nnä HauseinriollinnAen.
Lu LM . Julius S1r»aAL8S , lLai-Isi-uke . xMÄ.

Llslssrstrsss « 142 , nLekst cksm lUarktpIatn.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln aller Arten Besatz»
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravaiten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



Den hochqeehrtkn Herrschaften , Freunden und Bekannten die
höfliche Mitteilung , daß ich mein Eigentum

8etiloss - i-> ote > rieboi 33,
wieder selbst übernommen habe und heute Samstag abend eröffnen
werde.

Ich werde bemübt sein, meine werten GSstc durch gute Küche,
reine offene Weine , ansgebante Flaschenweine» ff . Münche¬
ner Thomasbrä« in jeder Weise gut zu bedien: » .

Ne« ansgestattete Fremdenzimmer zu mäßigen Preisen
mit und ohne Pension.

Mittagstisch von 12— 2 Uhr .
HvloLLsItls « I ^rütrstüLlrs -

Streng reelle Bedienung.
Um gütiges Wohlwollen bittet

Vlsppsl .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1903 . C 25K .1

Pmßonill für junge KäMeu.
Fräulein Roman nimmt von September an junge Mädchen in

Pension , welche eine der folgenden Anstalten besuchen sollen : Höhere
Mädchenschule mit Real - später Oberrealschulabteilung, Realgymnasium
oder Gymnasium ; oder solche junge Mädchen , welche nach Erledigung
einer höheren Mädchenschule sich in Fremdsprache , Musik und Malen
weiterbilden wollen . Villa in der östlichen Stadterweiterung , direkt
beim neuen Park , Garten am Hause . Referenzen stehen zur Ver¬

fügung . Näheres brieflich durch Fräulein Roman , Adresse jetzt
noch : Mannheim I - 4, 4 . _ _ C'227 .i

VvrsLoiinvi » 8t « nivkt , vor ^nsobakknnA «Ines

sieb an die lürws . III . UlLVÜL , Lnrlsrnl »«, Loks der LrloA -
unä Rüppurrerstrasse 2 , 2 Dreppsn , ru vendeu .

Dort kinäsn 8iv dis seböuste tlusvabi vorn biiii §steu L,vrn -
lilaviov bis rnrn ideal vollkommensten Coneeit - Finnin « ,
vis Ersparnisse kür Dadsnmietbe , Oesebllklskübrer , Lnebbaiter stv .
Ittsst ciis Dirina idrsn LLuksrn LUAUt kommen , dabsr kaukd man
bsi ibr erslanniiek billig . Osr Krosse , stets vaebsends Umsatz
ist der beste Leveis . Kespieite Instruments verävn in Dauseb
genommen . ^ bsebls .KSLLbiunKen beviliiKt .

ILep -» » » tilgen uns S»Ii » >«>iiiiK< il von Havieren rverden
LNverlkssiK und billiK besorgt . L .126 23

HsrlovuLlv ,
» Olk ! UNl ! P6N5I0N

Ne« renoviert und eröffnet . — Hübsche Zimmer , gute Betten.
Billigste Pensionspreise bei vortrefflicher Verpflegung. A .598.8

Prima Exportbier der Brauerei 8 . printu , Karlsruhe.
Es hält sich bestens empfohlen _ I .

llölkl -kiestsurant 6sfö kiowsolt
5 Mo .

vom Lls .nxtbs .bnbok.
vis -L-vis

dem ^ 1btald »bnbok.

Vorriigl . llüoke . — lMtsgstisvk von 80 ?kg . au im separaten
Speisessai . — ilovdl - Stoff aus äer Seldenevk 'soken Lrsuerei. —
Ssrantiert reine Veins. — Sämtiiebtz Isgesreitungen. — Seböns
modern singsriobtete kremdenrimmsr.
Ivlepkoa I4Sl. L LlsHtHLSDlv

ks -voraiLLt k'ssbliLl.llsplalL .
Heu susKSstellt : A '877 .17

voIvssuIrturügsurLIüs

vie Zeklaekl bei Villiens ZO . kiovembei ' l870 .
vtorumu :

Vis Li ' sILli ' rirAurs äer » ^ slLUrko ^ l .

/ *
. / / <///// .

/ . Zbio.9

F» »

Koifer- fAdnüc kbuai'l! k/Iüllen , Kai-lei-ube
^VuISstrusss 49 B 9310

Krosses l-sger in keisekoffern , Leisetssvken , feinen l-kilervaren , louristen -,

I,gd - und Sport -Artikeln, llxtrssnsertigungon . llepsrsturen sofort .

Kux L k
^

innvi '
,

rik- lL6l 30.
f6NN8ps-80»l8p 255 .

'
Sc »LI1sksikLi »1sir ,

vsuxlnisderlsKe nstürileber , Lsbrik Kunstlieder B .975j
iVIirr «- r'tl l>v r » 1 -, V I « < »1»oi1 » «sitr IvClkirulLiz .

Lllrlsrullö
Lsrnsprsoller 1507 . 6egr. 1878 . HerrenstrsWe 24 .

- -- A'837.5

L. e >nen - u . ^ kssvkv - TpsrisIgvsvksßi .

Krosses l. ager in t. eidwäse >ie
kür Herren , Damen und Linder .

lisekväsetis , ksttiväseks , Kükkenwäsoke ,

Wssvkeiklbi -ilc , !Va8ok - u . kügelsnstLlt in meinem kesoksktsksuse .

0 Ksutt L Lolin , KofwGMliidri!! .
llsrlsrulie , WolLhsruffrkßr 14/16

Grosser Vorrat
neuer und gebrauchter

^ irxrrs - ^ Vss « rr .

in sedönster D»K6 an der lllurK.
Altrenommiertes Daus .

Leu renoviert und vsrKrösssrt .
Ledöns luktiKS Lremdennimmer mit

Balkon und sedöner ^ ussiedt . — Oute Liieds und reine IVsins .
Llüuedner Lisr . — Oartsnvirtsedakt . LiKentümer : I. . Singon .

vsi »i »sva <rL .

Atel iMen

IDvnnensId ( Mrtt6mb . 8oli >vai ' rvvalll )

ttolkl u . Pension 2UN ?08l (0eb86n1
in schöner , freier Lage , mit schattigem Garten und Hallen.

50 Zimmer . Prachwcller Speisesaal . Offenes Bier . Billard . Bäder und
Equipagen im Hause . Eigene Forellenfischerei

A'596 .7 Die Besitzer : SsdoüiLsi - LllSirvL .

Seltener

iZclkßkchitskNf.
I » -»,4 -», ^ aus berühm. I

ter Piano - 1
fortefabrik, mit schönem Ton,
von gediegener Konstruktion,!

s steht billig zum Verkauf.
Garautie 10 Jahre.

Das Instrument ist wie neu
u . in jeder Hinsicht wirklich zu

>empfehlen . C176.2
Usus SvIkMtLI ,

Musikalienhandlung,
! Karlsruhe, Telephon 1647 .

Friedrichsplatz S.

Gemäß s 65 des Gesetzes vom 20 .
April 1892 machen wir bekannt, daß
die Gesellschaft mit beschr. Haftung,
Firma Heinrich Mohr , infolge Ab¬
lebens des Gesellschafters Franz Schuh¬
macher , aufgelöst ist.

Als gerichtlich bestellte Liquidatoren
fordern wir die Gläubiger der Gesell¬
schaft auf, sich bet derselben alsbaldigst
zu melden. C2I4 .2

Karlsruhe , den 1 . Juli 1903 .
Uslm -idr

Gesellschaft mit beschr. Haftung
in Liquidaiion.

Die Liquidatoren : Heinrich Mohr .
I . Schuhmacher .

llimmvUieder L Vier ,
Waschefabrik, Karlsruhe.

X 501 .28 Aaiserstraße 171 ,
liefern ISnsuk 4 Xind « r - Mu»

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

UMgartm- Theater
Karlsruhe . B98S6

Ml-ektion : tteinrioti ttagin .

Sonntag 12 . Juli 1SOS :

„Viv Lsisks "
oder

Hi« VbSvkivli »« « in «»
jspsnisok « » Tsoksu « «» .

Text von Owen Hall . Musik von
Sidney Jones .

Kaffen -Eröffnuug 7 '/, Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Bei diesseitigem Notariat ist die

SrhreibgehilftM stelle
sofort zu besetzen. Jahresvergütung
600 M . Bewerber — Inzipienten
bevorzugt — wollen sich unter Zeug-
ntsborlage alsbald melden. C.224 .1

Kirchen , den 8 . Juli 1903.
Großh . Notariat .

Otto ^ iisvksi »
,

vvossl ». SoSloksvsnl
( Vorm. I . Stüber) , Karlsruhe,
N« i» «rskn . ISO, Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer« in vorzüg-
_ licher Ausführung .

C.2S7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der in den abgA

laufenen drei Monaten April » M«j!
und Juni eingelieferten Fundsache «,,
desgleichen das Verzeichnis über
Geldfunde und die Erlöse aus v!
kauften, leicht verderblichen Sache«
von heute an während 6 Wochen bx
unserem Fundbureau zur Einsicht
nähme während der geordneten Die«
stunden aufgelegt .

Die Empfangsberechtigten werde,
zugleich aufgefordert , ihre Rechte iq
nerhalb der sechswöchigen Frist gel
tend zu machen .

Karlsruhe , den 9 .Juli 1903 .
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine .

Brennholz - und
Kohlenlieferung

Es ist hier zu vergeben die Lie
rung von C.234^

1300 Zentner bestes Buchholz ,
sägt und gespalten,

160 Zentner Tannen - oder Forleü //
Holz zum Anfeuern ,

" "

435 Zentner gewaschene und g x-
siebte Nußkohlen, Z

1170 Zentner gewaschene und g,
siebte Magerwürfelkohlen , .i

100 Zentner Braunkohlen -Brikel ^
kleine prismatische Form . :

Die Bedingungen nebst der Bedar .
liste können bei unserem Handkuss
rechner eingesehen oder erhoben wo
den. Schriftliche Angebote mit Preö
angabe für den Zentner sind bis zu, ?
20 . d . M ., vormittags 10 Uhr, crnh
einzureichen. I

Vorbehalten wird , die Holzlieferui
und die Kohlenlieserung zusamm
oder getrennt zu vergeben. Die Zi
schlagsfrist beträgt 14 Tage vom Tq
der Eröffnungsverhandlung an K
rechnet.

Karlsruhe , den S . Juli 1903.
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues

Lsttsi * Korsin
1K02er sehr feine Qualität zu 60 Pf.
das Liter ab Stat . Offenburg hat zu
verkaufen. C .157

KuriL ,
Zell -Weierbach.

1v86k^ ktzM
llolsvImdmLvIiei '

LLvIsorili « lleerenstrasse 2.
^ .nkertiKnnK von

Vollristea - n^ poi -t ^ edvlllserk .

Eruftgememt
Suche für meine Tochter, gebildetes i

Fräulein aus guter Familie , Ende !
der 20 I , mit größerem Vermögen, .
passende Heirat mit cvanget. Staats - !
beamten. /

Offerten erbeten unter 1^. 2032
an Haasensteiu L Vogler , A G ,
Karlsruhe. C 229 !

Diskretion Ehrensache ! j

Kinderlose Witwe ,
von gut . Familie , ev .,vermögend, wünscht
sich mit gediegenem , gutsituiertemälterem
Herrn zu verheiraten, um nicht allein zu
stehen . Gefl. Zuschriften unter 8 .
postlagernd Heidelberg , Grabenqasie.

Lmchtigmg der
ÄkigttMMMildiWg.

! In dem auf Antrag der Rheinischen
! Gypsindustrie, G. m . b. H. in Liqu.
, in Mannheim, für Freitag , den 24.
j Juli 1903 , nachmittags halb 4 Uhr,
i anberaumten Versteigerungstermin
!wird der Zuschlag auf das Anwesen in !
Mannheim , Jndustriehafen , einschließ - j
lich der dort befindlichen Maschinen u . !
Mobilien nur erteilt werden, wenn !
ein Gebot von 140 000 Mark
— Einhunderlvierzigtausend Mark —
ergeht. i

Mannheim , den 10 . Juli 1903 . i
Großh . Notariat VIII : j

Dr . Car leb ach . !

Großh. Bad. Staat
Eisenbahnen.

Bergebung
eisener Brückenkonstruktione «.
Für den neuen Güterbahnhof Fa

bürg im Breisgau soll die Liefen«
und fertige Aufstellung der Eisenk»
struktion für eine Straßenbrücke »
zwei Oeffnungen von 68,6 und 18
Meter Stützweite und 14,0 in B«
( Fachwerkträger mit Buckelplattem
deckung ) im Gewicht von zusamm
517 000 KZ Flußeisen , Gußeisen i»
Flußstahl vergeben werden.

Die Pläne , Gewichtsberechnuch
und Bedingungen liegen an Werktq
auf uuserm Geschäftszimmer, Deuts
ordenstraße 3 , 3 . Stock , zur Einß
auf . C .23S1

Dieselben werden auch , soweit 1
Vorrat reicht, gegen vorherige E>
sendung von 10 M . nach auswärts
gegeben . <

Me Angebote, welche den Preis
100 Kx der vollständig fertig au
stellten Konstruktion enthalten so!
sind bis längstens 1

Donnerstag , den 30. Juli d. J>
vormittags 11 Uhr,

auf unserm Geschäftszimmer, De:
ordenstraße 3 , dritter Stock» verso
sen , postfrei und mit der AuM
„Angebot auf Eisenkonstruktionen"
sehen , einzureichen.

Me Zuschlagsfrist beträgt :
Wochen .

Freiburg , den 8 . Juli 1903 .
Großh . Eisenbahnbauinspekli»«^

v . Stetten .

C.253 . Karlsruhe .

Großh . Bao. Stal
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Sch»
kieSabbränden (Pyritasche ) in LÄ ..
ladungen von mindestens 10 OOöl
ab Uetikon ( Schweiz. Bundesba»
nach Badisch -Rheinselden tritt cnuj
Juli l . I . ein Ausnahmefrachtsahi
60 Cts . für 100 KZ in Kraft , s

Nähere Auskunft erteilt unstw
kehrsbureau .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1903
Großh . Generaldireltion .

L.sopo >l! Kölsek

« eiss L llölseb Osts
HkSZ-IsrKLKS

211 Laiserstrasss 211 .
ZppLialirlll -

Sester 8itr. Ssste Stoffe- j
<2ual . 1903 xlatter Dins»^

Me . 22 .— per ' /, Dträ .̂

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hc- ibuchdru ckerei in Karlsruhe .
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